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4. Generation Kästli bei der Preisübergabe in Luzern
Stiftungsratspräsident Jost Schumacher, Benno Kästli, 
CEO Daniel Kästli, Jean-Pierre Remund-Kästli, National-
rätin Gaby Huber (Laudatorin) und Stiftungsrat Hans-
Niklaus Müller (v.l.n.r.)

Umweltpreis 2006 für Kästli
Die Schweizerische Umweltstiftung zeichnet die 
Kästli AG Bauunternehmung für besondere Leistun-
gen im Umweltschutz aus.

Der Umweltpreis 2006 

der Schweizerischen 

Umweltstiftung wurde 

dieses Jahr der Kästli AG 

verliehen. Die Stiftung würdigt 

damit unser langjähriges Engagement 

für die Um- und Mitwelt. Diese Anerken-

nung ehrt und freut uns sehr.  

Der Erfolg eines Unternehmens wird in 

der Wirtschaftswelt in erster Linie am fi -

nanziellen Ergebnis gemessen. Firmenwert 

und Börsenkurse orientieren sich nach der 

Rendite und den von den Analysten erwar-

teten, wirtschaftlichen Zukunftsaussichten. 

Selbstverständlich wollen und müssen 

auch wir ein positives Geschäftsresultat 

erzielen. Doch für mich und meine Verwal-

tungsratskollegen bedeutet Unternehmer 

sein nicht bloss, mit einer sinnvollen Tätig-

keit Geld zu verdienen. Es ist ebenso wich-

tig, dies in einem guten sozialen Umfeld in 

einer intakten Umwelt zu tun. Unser Ziel 

ist es, für alle Beteiligten das bestmögliche 

Resultat zu erreichen – und dazu gehört 

ganz besonders die Rücksichtnahme 

auf die 

Um- und 

Mitwelt, in 

der wir alle 

leben. Als Un-

ternehmer im 

Bauwesen sind wir 

speziell gefordert, unsere 

Verantwortung wahrzunehmen und 

uns nachhaltig zu verhalten und weiter-

zuentwickeln. Dass unsere langjährigen 

diesbezüglichen Bemühungen mit dem 

Umweltpreis ausgezeichnet wurden, freut 

uns ganz besonders und erfüllt uns mit 

Stolz und Dankbarkeit. 

 Daniel Kästli CEO, Verwaltungsrat

 daniel.kaestli@kaestlibau.ch

 www.umwelt-stiftung.ch
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«Unternehmer sein bedeu-
tet nicht bloss, mit einer 
sinnvollen Tätigkeit Geld zu 
verdienen.
Es ist ebenso wichtig, dies 
in einem guten sozialen 
Umfeld in einer intakten 
Umwelt zu tun und sich ent-
sprechend zu verhalten.»


